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es. NrigMWM Julius Schrrkkt
München , 16. Mai . Der alte treue Mitkämpfer und Fahrer

tzrs Führers , SS .-Brigadeführer Julius Schreck, ist Sams¬
tag vormittag in München an den Folgen einer Hirnhautent-
MLuvg im Alter von 38 Jahren verschieden.

Zum Tode des SS .-Brigadeführers Julius Schreck in Mün¬
chen geben wir einen kurzen Abriß seines Lebens , das er für
Rolf Hitler und den Nationalsozialismus eingesetzt hat.

Julius Schreck, der Träger des Blutordens ist , wurde 1898 in
München geboren . Von Beruf ist er Kaufmann . 1916 ging er mit
dem ersten Bayerischen Fußartillerieregiment an die Westfront,
verdiente sich das Eiserne Kreuz Zweiter Klasse und das Baye¬
rische Verdienstkreuz . 1919 kämpfte er im Freikorps Epp und
beteiligte sich insbesondere an den Straßenkämpfen in München.
Im Jahre 1921 wurde er Mitglied der NSDAP , und war an
der denkwürdigen Hofbräuhausschlacht beteiligt , in der er auch
verwundet wurde . Er war dann Mitglied der sog. „Turn - und
Eportabteilung " wie die SA . zunächst hieß. 1923 war er einer
der Gründer des Stotz - Trupp „ Hitler" Selbstverständ¬
lich nahm er an dem denkwürdigen Marsch nach Coburg teil,
genau so wie an vielen anderen Unternehmungen der SA . Am
8. November 1923 wurde er bei einer Befehlsübermittlung an
die Reichswehr verhaftet . Es gelang ihm später zu flüchten. Am
2. Januar 1924 wurde er erneut festgenommen. Er blieb bis zum
LS. Februar in Haft und wurde vom Volksgericht zu einem
Jahr drei Monaten Gefängnis mit Bewährungsfrist verurteilt.
Bei Neugründung der Partei im Februar 1928 erhielt er die
Parteimitgliedsnummer 83. Julius Schreck ist auch einer der
Mitbegründer der SS . und Träger der SS .-Nummer 8.

Neun Jahre lang hat Julius Schreck die persönliche Beglei¬
tung des Führers inne . In dieser Zeit hat er viele hundert¬
tausende von Kilometern am Steuer gesessen. In den Kamps-
sahren während des ersten Deatschlandfluges , mutzte er oft in
Konkurrenz treten mit dem Flugzeuge . 36 Stunden und mehr
hintereinander war er manchmal mit seinem Wagen unterwegs,
um zum nächsten Kundgebungsort vorauszufahren , um dort
schon wieder am Flugplatz startbereit für den Führer zu stehen.
Wochenlang ist er damals manchmal nicht aus den Kleidern ge¬
kommen . Immer aber hat er seine sprichwörtliche bayerische Ruhe
bewahrt und mit einem Scherzwort half er sich über jede Si¬
tuation hinweg . Einmal mutzte er 4800 Kilometer in neun Ta¬
gen zurücklegen. Niemals hat er auf all diesen Fahrten mit sei¬
nem Wagen einen Unfall gehabt . Das ist sein besonderer Stolz.
Den „Schreck der Landstraße " nannten ihn manchmal scherzhaft
seine Freunde , eine Bezeichnung, die sich allerdings nicht auf die
Art seines Fahrens bezog.

In Julius Schreck hat nicht nur die NSDAP ., hat nicht nur
»er deutsche Motorsport , sondern hat auch Deutschland einen
Kämpferverloren, dessen Name in die Geschichte des neuen
Reiches mit ehernen Lettern geschrieben ist.

Rachruf -es SorpöfichrerS Hühnlein für
Vrioa-eMrer Schreck

Stuttgart » 17. Mai . Korpsführer Hühnlein hat Zum
Tode des Brigadefuhrer Julius Schreck nachstehenden Nach¬
ruf erlassen:

Des Führers Fahrer und Betreuer , in des Wortes bestem
Sinne sein Weggenosse, SS .-Brigadeführer Schreck ist tot . Ihm,
dessen Element , wie das unsere , der Motor war , ist das Steuer
für immer aus der Meisterhand entglitten.

Viele hunderttausend Fahrtkilometer hat er in den Kampf¬
jahren bis heute des Führers Leben Lei Tag und Nacht, Lei
Wetter und Wind , mit immer gleich unbeirrbarer Sicherheit
und Schnelligkeit durch die deutschen Lande geleitet und so die
Bedeutung des Motors in siegreichem Ringen des Nationalsozia¬
lismus vielleicht am glücklichsten bewiesen . Dem Corps war
Julius Schreck allezeit in treuer Kameradschaft verbunden.

NSKK . , senke Deine Feldzeichen und Sturmstander nun an
seiner Bahre in stillem Gedenken und verhülle sie — eine letzte
Ehrung — für die Dauer einer Woche mit schwarzem Flor!

In Deinem Herzen aber lebe er fort als das leuchtende Vor-
bild des Mannes und Kämpfers , der in hingebungsvoller Treue
seine Pflicht bis zum Letzten erfüllte!

LZ. »WdkNtMg"
Ms der Mite« RvrdaNmllkftKrt

Frankfurt a . M . . 17 . Mai . Das Luftschiff „Hindenburg " star¬
tete am Sonntag früh um 8 .42 Uhr zu seiner zweiten Nordame¬
rikareise. An Bord befinden sich 40 Passagiere . Außerdem wur¬
den 130 Kilo Post sowie Fracht mitgenommen.

Nachdem LZ . „Hindenbnrg " um 7 .18 Uhr Eindhoven (Hol¬
land ) in 800 Meter Höhe überslogen hatte , passierte es um 8 .08
Uhr MEZ . Bergen op Zoom mit Kurs auf Vlissingen . Am 9 .80
Uhr MEZ . befand sich das Luftschiff über Dover.

EkMimg dkk z. MWnWstmidsmirstMms
durch ReWbsuernWrer Darre

Frankfurt a . M „ 17 . Mai . Anläßlich der Eröffnung der 3.
Reichsnährstandsausftellung hielt der

Reichsbauernführer R . Walter Darre
eine Rede in der er u . a . sagte:

„Das landwirtschaftliche Ausstellungsweisen hat in Deutsch¬
land einen langen und öornenreichen Weg zurücklegen müssen,
ehe es sich seinem Zwecke entsprechend in vollem Umfange aus¬
wirken konnte. Praktisch ist eine solche Auswirkung aber erst im
Dritten Reich möglich geworden . In der Nachkriegszeit wurden
die Grundlagen Eyths, die im Lehrmätzigen und nicht
Messemäßigen, in der Eemeinschafts - und nicht in der Einzelwer¬
bung bestanden, wesentlich vernachlässigt . Daher habe ich in
meiner Eigenschaft als Reichsbauernführer bei der Eingliede¬
rung der deutschen Landwirtschaftsgenossenschaft in den Reichs¬
nährstand diesen Gedanken voll und ganz wieder in den Vorder¬
grund gestellt.

I » der Ausstellungswerbung bin ich auch bewußt
einen neuen Weg gegangen , indem ich hier in Frankfurt zum
ersten Male die Freilandlehrschau in Form eines wirk¬
lichen Bauernhofes aus Hessen zeige . Um diesen hessischen Bau¬
ernhof gruppieren sich die Acker- und Erünlandflächen . Alles
ist Teilgebiet unserer großen Schau , die überwiegend im Zeichen
der Erzeugungsschlacht steht. Mit der deutschen Erzeugungs-
schlacht, die ihre große Reserve nur aus dem Bauernhof selbst
herausholen kann , soll hier die Wirkung der Anwendung agrar¬
technischer Maßnahmen auf dem Hofe gezeigt werden.

Auch frühere Regierungen versuchten, die landwirtschaftliche
Erzeugung im Hinblick auf die Einfuhrersparnis zu steigern
Daß sie ihr Ziel aber nicht erreichen konnte, lag an dem au°
ihrer liberalen Ansicht kommenden falschen Verhältnis des Staa
tes zum Bauerntum . Heute können wir sagen, daß der Ratio
nalsozialismus hier von richtigen Voraussetzungen ausgegan
gen ist . Wir konnten es aber nur tun , weil wir uns davor hüte¬
ten , uns in die romantischen Träumereien weltwirtschaftlicher
Utopien zu verlieren , die seit dem Weltkriege 1914/18 nicht
mehr in die harte Welt der Tatsachen Hineinpassen. Heute haben
wir die agrarpolitische notwendige Organisation in Gestalt der
Reichsnährstandes . Erzeugungsschlacht und Marktordnung sind
ihr lebendiger Inhalt . Obwohl wir erst am Anfang unserer
Arbeit stehen, können wir doch auf den verschiedensten Teilge¬
bieten der landwirtschaftlichen Erzeugung beachtliche Erfolge
feststellen.

Das deutsche Landvolk hat als Dienerin des deutschen Volkes
für die kommenden Jahre noch große Aufgaben , um die Errin¬
gung der Nahrungsfreiheit zu erfüllen . Angesichts der
Begrenztheit unseres Bodens müssen wir mit weniger Tieren zu
höheren Leistungen kommen . Damit aber keine Verengung der
menschlichen Ernährungsbasis eintritt , ist eine weitere erheb¬
liche Steigerung derFuttererzeugung aus dem vor¬
handenen und hierfür besonders geeigneten Futterflächen not¬
wendig . Dazu muß eine Ausdehnung des Zwischenfruchtbaues
treten . Er werde hierbei alle Maßnahmen unterstützen, die der
Erzeugung eiweißhaltiger Krastfuttermittel im Jnlande dienen.

In der nächsten Zeit werde ich mein Augenmerk gerade im
Rahmen der Erzeugungsschlacht der Förderung der Lan¬
deskultur zuwenden . Die Steigerung der Leistungen auf dem
vorhandenen Kulturboden und die entsprechende Betriebsum¬
stellung würde nämlich nicht ausreichen , um den Nahrungs - und
Rohstoffbedarf einer wachsenden Bevölkerung und einer Indu¬
strie zu decken , deren Rohstoffbasis bisher zum erheblichen Teil
im Auslande liegt . Da müssen wir uns durch Bodenverbes¬
serungen im Jnlande die zusätzliche Fläche schassen, die uns
fehlt . Neulandgewinnung größten Umfanges muß den Verlust
ausgleichen , den uns das Versailler Diktat zusügte, das uns
bekanntlich ein Siebentel unserer Bodenfläche raubte . Es wird
nicht genügen , daß das Meliorationswesen allein durch die öf¬
fentlichen Organe und durch den Arbeitsdienst betrieben wird.
Die Melioration muß vielmehr vom Hofe aus in viel stärkerem
Maße zur Anwendung kommen.

Die Parole „ Kampsdem Verderb " ist stärker in bäuer¬
liche und hausfrauliche Kreise zu tragen . Der jährliche geschätzte
Verlust von über 1 Milliarde RM ., de : infolge mangelhafter
Lagerung und Aufbewahrung bei landwirtschaftlichen Erzeug¬
nissen auf dem Hofe und in der Stadt entsteht , verlangt gebie¬
terisch Verringerung . Ich kündige daher schon an , daß ich in die¬
ser Beziehung auf dem Gebiete der mir unterstellten sämtlichen
Frauenschulen durchgreifende Reformen beabsichtige, die eine
zweckmäßige Erziehung unserer zukünftigen Landfrau sicherstellt.

Eine zur Erzielung des Gesamterfolges nicht zu unterschätzende
Rolle sprelt die Maschinenverwendung, nicht um Men¬
schen zu sparen , sondern um ihnen die schwere Landarbeit zu er¬
leichtern . Deshalb muß die Landmaschinenindnstrie mehr Ma¬
schinen Herstellen, die dem Bedürfnis der großen Praxis gerecht
werden.

Die dritte Reichsnährstandausstellung geht wieder einen
Schritt weiter zum erstrebten Ziel : Sie will der weltanschau¬
lichen und wirtschastspolitischen Aufklärung dienen , damit das

Landvolk merkt , welche Aufgaben ihm gestellt sind und wie es dies«
zu meistern hat . Wir wollen auf diesem Wege weiter arbeiten,
stets eingedenk des Grundsatzes , der für unsere Reichsnährstand»
ausstellung bereits historisch geworden ist : das Bessere ist des
Guten Feind.

Die Ausstellung ist hiermit eröffnet. Ich bitte
Eie , nach altem nationalsozialistischem Brauch des Mannes zu
gedenken, dem wir alles verdanken . Unserm Führer Adolf Hit¬
ler ein dreifaches Siegheil!

Ehrung alter Mitarbeiter von MaxWb
durch ReichsbauernführerDarre

Frankfurt a. M., 17 . Mai . Anläßlich der Ehrung alter Mit¬
arbeiter von Max Eyth bei der Eröffnung der 3 . Reichsnähr¬
standsausstellung hielt Reichsbauernführer Darre eine Anspra¬
che , in der er u . a . ausführte:

Wenn wir heuie Rückschau halten auf die Entwicklung des
landwirtschaftlichen Ausstellungswesens , so wird ein Name in
ihrer Geschichte immer wieder auftauchen , und zwar der eines
Max Eyth, des Gründers und Schöpfers des landwirtschaft¬
lichen Wanderausstellungswesens in Deutschland . Am 6 . Mai
vor hundert Jahren wurde dieser Dichter-Ingenieur zu Kirch-
heim unter Teck in Württemberg geboren . Aus einem Jugend¬
erlebnis heraus schlug er die Laufbahn eines Ingenieurs ein,
die dann auch von Erfolg gekrönt werden sollte. 28 Jahre lei¬
tender Ingenieur der damals bekanntesten englischen Dampf-
pflugfabrik Fowler u . Co., hatte er fast die ganze Welt bereist.
Durch einen kleinen Vorfall in England stand sein plötzlich ge¬
faßter Entschluß fest, möglichst sofort nach Deutschland in seine
Heimat zurückzukehren, um auf Grund der drüben gesammelten
Erfahrungen und zugleich nach dem Vorbild der königlich -eng¬
lischen Landwrrtschaftsgesellfchaft etwas Aehnliches in Deutsch¬
land ins Leben zu rufen . Eyth hatte für damalige Verhältnisse
den kühnen Gedanken eine landwirtschaftliche Gesellschaft zu
gründen , die überparteilich werden und zugleich alle Grenzen
der Bundesstaaten überwinden sollte. Was das im Jahre 1882
kurz nach der Gründung des Bismarck -Reiches, bedeutete , hat
Eyth in seinen gesammelten Schriften „Im Strom unserer Zeit"
gekennzeichnet, als er ans der Suche war nach Preisrichtern für
die erste Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschafts -Ge¬
sellschaft in Frankfurt am Main im Jahre 1887.

Unter erschwerenden Verhältnissen setzte Eyths Werbung für
die neue Gesellschaft ein . Es vergingen aber noch drei Jahre für
wesentliche Vorarbeiten , bis dann endgülttg am 11. November
1888 satzungsmäßig die „ Deutsche Landwirtschafts-
Gesellschaft" ins Leben gerufen wurde . Ueber alle bestehen¬
den Ländergrenzen hinweg führte sie sine zumindest agrar -tech¬
nische Einigung herbei , ohne dabei selbst in ihrer Eaueinteilung
auf diese Grenzen überall Rücksicht zu nehmen . Damit leistete
Eyth schon vor 80 Jahren eine Vorarbeit , die sich in ihrer selbst¬
losen Konsequenz erst heute auswirken kann , bedingt durch die
politische Einheit des Reiches. Sein Ausspruch : Das ganze
Deutschland soll es sein , oder ich rühre die Sache nicht an , be¬
stimmte sein ehrliches Wollen.

Daß er die ganze Last der Arbeit nicht allein auf seinen
Schultern tragen konnte, hat er damals und in der Folgezeit
des öfteren betont und vor allem auf seine verdienstvollen Mit¬
arbeiter wie Eeheimrat Thiel , den bekannten Oekonomierat
Schultz -Lupitz, Oekonomierat Kiepert , Hauptmann Beck , Eeheim¬
rat Orth , auf Wölbling , Krauß und Pöppendorf hingewiesen.
Ich freue mich, von den noch lebenden engsten Mitarbeitern
Eyths heute als Ehrengäste in unserer Mitte zu sehen die Her¬
ren von Arnim -Criewen , Oekonomierat Hoffmann vnd Oekono¬
mierat Bartmann - Lüdickr . Ich freue mich weiter , daß auch Ver¬
wandte und Nachfahren dieses Pioniers der Landwirtschaft mei¬
ner Einladung gefolgt sind.

Das persönliche Arbeitsziel Eyths war in erster Linie , regel¬
mäßig allgemeine deutsche Wandercnlsstellungen ins Leben zu
rufen . Dabei hatte er einen Grundsatz immer in den Vorder¬
grund gestellt, den ich als Reichsbauernführer bei den neuen
Reichsnährstandsausstellungen als oberstes Prinzip heraus¬
stellte, und zwar den : eine Lehrschau schassen und nicht die Wa¬
renmesse in den Vordergrund treten lassen. Eyth wollte mit sei¬
nen Ausstellungen nie ein Fest, einen Markt , eine Maschinen¬
oder Tiermesse veranstalten , sondern er wollte die Lehrschau al¬
ler landwirtschaftlicher Betriebsmittel ohne Rücksicht auf das
Fabrikat zeigen.

Ich habe zum Gedenken an den 100 . Geburtstag Max Eyths
me Nachfolgerin der alten Wanderausstellungen der Deutschen
Landwirtschafts - Gesellschaft , die 3 . Reichsnährstandsausstellung,
ebenfalls nach Frankfurt gelegt . Ich glaube , dadurch das auch
für die heutige Zeit bahnbrechende Wirken Max Eyths am be¬
sten zu ehren.

Wenn wir heute Rückblick gehalten haben auf das Werden der
Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft , ehren wir zugleich die
Persönlichkeit Mar Eyths als die schöpferische Kraft . Jbm allein
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ist es zu Sanken, Satz damals ein landwirtschaftliches Ausstel¬lungswesen in Deutschland entstand das mit der Zeit Weltrufgenießen konnte. Ich habe mich nun entschlossen , eingedenk die¬
ses großen Werkes und seines Schöpfers, die Männer zu ehre« ,die vor SO Jahren mit Eyth wirken durften und denen das«Schicksal es vergönnt hat , das Werk Adolf Hitlers und die dies¬
jährige Reichsnährstandsausstellung zu erleben.

Ich glaube , diese Mitarbeiter Max Eyths nicht besser ehren zulönnen als dadurch, daß ich ihnen ein Bild unseres Füh¬rers überreiche. Ich bitte , zum Empfang der Ehrengabe vor
mich zu treten : Herrn Staatsminister a . D . Dr . Dr . h. c. Exzel¬
lenz von Arnim - Criewen, Herrn Oekoncmierat Hoff-
mann, Herrn Oekonomierat Vartmann - Lüdicke.

Aber auch derer soll gedacht werden, die vor der lleberfüh-rung der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft in den Reichs¬nährstand die Geschicke dieser Organisation geleitet haben . Ichüberreiche diesen Männern an der historischen Stätte der erstenDLG .-Ausstellung ein Bild unseres Mar Eyth , in dessen Sinn
sie zu arbeiten strebten und dessen Geist uns heute umweht undich bitte auch diese Herren , zur Entgegennahme der Ehrengabevor mich zu treten : Herr Dr . h . c . von Websky, Herr Dr . vonLaer , Herr Heumann , Freiherr vom Holtz , Herr Reinhard , HerrLandesökonomierat Wychgram, Herr Landesökonomierat Ehatt,Herr Geheimrat Hansen, Herr Geheinirat Schmidt, Herr Dr . h.e. Schurig , Herr Geheimrat Vogel, Herr Vogelfang , Herr Ober-kandstallmeister a . D . Exzellenz von Wenkstern.

Der Reichsbauermat im 5ranken!and
Heilbronn , 16 . Mai . Aus ihrer Besichtigungsfahrt durch Würt¬

temberg fuhren die Mitglieder des Reichsbauernrates zunächstdurch das Kochertal nach der Kreisstadt Künzelsau, wo
ffch die Bevölkerung zur Begrüßung auf dem Rathausplatz ver¬
sammelt hatte . Die Fahrt ging dann weiter über Äugel¬st » g e n nach dem Hof des Landesbauernführers Arnold , dem
Lühlhof, wo die Gäste das Mittagessen einnahmen . Nacheiner herzlichen Begrüßungsansprache von LandesbauernführerArnold dankte Reichsminister Darrö für die Einladung undwies auf die harte Arbeit hin , die in den Höfen des hohenlohe-schen Landes geleistet werde. Am Nachmittag ging es weiterdurch das Sindelbach - und Jagsttal . wo der Reichsbauernrat vonder Bevölkerung überall auf das herzlichste begrüßt wurde.Es wurden dann die aus dem Bauernkrieg bekannten Orte
Schöntal und Berlichingen besucht und gegen 19 Uhrtraf Reichsbauernführer Darre mit seiner Begleitung von
Weinsberg kommend auf dem festlich geschmückten Marktplatzvon Heilbronn ein . wo ihn eine große Menschenmenge er¬wartete . Im Rathaussaal begrüßte Oberbürgermeister Gültigden Reichsmrnister Darre und den Reichsbauernrat . StabsleiterKinkelen- sprach über die Reichsstadt Heilbronn im Bauernkrieg,schilderte den Aufstieg Heilbronns in seinem großen Ringenum die Freiheit des deutschen Menschen. Anschließend überreich¬ten drei Mädchen dem Reichsbauernführer Darre einen PokalHeilbronner Weines . Reichsbauernführer Darre dankte für denüberaus freundlichen Empfang und führte u . a . aus : In Heil-bronn habe die Schulungsfahrt des deutschen Reichsbauernratsdurch die Gebiete des Bauernkrieges ihr Ende gefunden . Wennpch der Reichsbauernrat heute in einer Stadt befinde , in dereia Wendelin Hipler zum erstenmal glaubte , einen Reichs¬bauernrat schaffen zu können, dann sei das ein sicheres Zeichendafür , daß eine neue Epoche eingeleitet worden sei. Daß allesdies Wirklichkeit werden konnte, sei nur möglich geworden durchden langen Kampf des Nationalsozialismus . Das Bauerntum seiund werde für immer der Kernpunkt des Nationalsozialismusbleiben . Der Mann , der am Anfang des Nationalsozialismussteht, stehe auch am Anfang des deutschen Bauerntums : AdolfHitler.
Das Horst-Wessel -Lied schloß die kurze Feierstunde . Anschlie¬ßend fand auf dem Marktplatz die Aufführung des Festspiels„Götz von Berlichingen in Heilbronn " statt.Im Verlauf einer Sitzung des Reichsbauernrats auf demBühlhof , an der Reichsbauernführer Darre , Reichsführer SS,Himmler , Reichsstatthalter und Gauleiter Murr , stellv. GauleiterSchmidt und Landesbauernführer Arnold teilnahmen , wurdedem stellv . Gauleiter Friedrich Schmidt der Rang eines S S .-Oberjührers verliehe».

Reichsbauermatin Wimpfen
Wimpfen » 17. Mai . Durch die festlich geschmückten Dörfer gingam Samstag die Fahrt des Reichsbauernrates weiter nach dem

hessischen Städtchen Bad Wimpfen. Nach kurzer Begrüßungdurch Reichsstatthaltcr Sprenger sagte Ortsbauernführer vonLangen dem Reichsbauernführer Dank für die Rettung des Bau¬erntums , wobei er ihm ein Album mit Bildern der schönenStadt Wimpfen überreichte . Der Reichsbauernführer erwidertedarauf unter anderem : Bauern , vergeht nie , daß wir alles nurals Glieder des Volkes tun können. Die Treue zum Volk ist di«Voraussetzung auch sür das Wohlergehen des Standes . Das istdie Lehre des Füyrers . Das Bauerntum ist gerettet ; nun heißtes, zur Rettung des Volkes weiter arbeiten . Die Gäste begabensich darauf in den Nathaussaal . Reichsstatthalter Sprengergab seiner Freude Ausdruck, daß er den Reichsbauernführer ausseinem Wegs nach Francsuri in einem der herrlichsten Orte Hes¬sens begrüßen könne. Reichsbauernführer Darre dankte seinemGauleiter , wie er ihn nannte . In diesem Gau sei er aufgewachsenund Nationalsozialist geworden. Hier gehöre er zu der altenGarde des Gaues , ein stolzes Gefühl, das ihm niemand nehmenkönne . Reichsführer SS . Himmler dankte darauf Pg . Darresür die schöne Fahrt , auf der der Reichsbauernrat erleben konnte,daß das Bauerntum wieder groß und siegreich geworden ist. ImAnschluß daran gedachte er in kurzen Worten des verstorbenerBrigadesührers Schreck, wobei sich die Anwesenden von ihrerSitzen erhoben. Die Gäste begaben sich dann zum Mittagessenins Mathildenbad , um später nach Riechen, auf das Gut desLandesbauernführers Wagner -Hessen weiter zu fahren.

auek im ki'Miisnn
benötige« Sie eine Zeitung, wenn Sie über alle wich¬tigen Ereignisse » über Handel und Wandel der Zeitenauf dem Laufenden sein wollen. Bestellen Sie
deshalb heute noch unsere Schwarz wälder
Tageszeitung „Aus den Tannen" für den
kommenden Mouat.
Alle Austräger , Agenten» Postboten und Post-
anstalte« nehmen Bestellungen entgegen.

„Wir haben «ns msteben gelernt !"
Sie Antwort -er deutsche« Frontsoldaten au dte französischen Kameraden

Berlin , 17. Mai . Im Hause der Deutsch -Französischen Gesell¬schaft gab der Reichskriegsopferführer und Vizepräsident derDeutsch -Französischen Gesellschaft , Oberlindober , den Vertreternder deutschen Frontkämpfer -Organisationen und der deutschenund französischen Presse Kenntnis von der Antwort , die die
deutschen Frontsoldaten ihren französischen Kameraden auf derenAufruf vom 12 . Mai übermittelt haben.

In der Botschaft heißt es:
Französische Kameraden!

Die deutschen Frontkämpfer und mit ihnen das ganze deutscheVolk begrüßen den an sie gerichteten Friedensappell der fran¬zösischen Frontkämpfer auf das herzlichste.
Wir Frontkämpfer auf beiden Seiten haben im vierjährigenharten Ringen gelernt , das Gleichgewicht nicht zu verlieren undin jeder Lage kühle Köpfe zu bewahren . Diese selbstverständlicheEinsatzbereitschaft der besten Männer unserer Völker gibt unsFrontkämpfern auch heute das Recht, unsere Stimme zu erhebenfür eine endgültige Verständigung zwischen unse¬ren beiden Ländern und für die Neugestaltung eines aufrich¬tigen Friedens in Europa.

Eure Botschaft, französische Kameraden , bekräftigt den Inhaltunserer wiederholten Unterhaltungen auf französischem wie aufdeutschem Boden , und wir deutschen Frontkämpfer stehen nichtan , ebenso feierlich unsere Friedensbereitschaft zuwiederholen und unsere Kameradschaft in weiteren Begegnun¬gen zu vertiefen . Wir tun dies mit umso größerer Freude , alswir dies heute als Frontkämpfer einer Nation zum Ausdruckbringen , die wieder in den Vollbesitz ihrer Souveränität gelangtist.
Wir haben uns verstehen gelernt und haben aus

diesem Verstehen heraus die Verpflichtung , dieses sich gegensei-

MkiwstM jrdrs SruWen
Berlin , 16. Mai . Der Reichskriegsminister und Oberbefehls¬

haber der Wehrmacht stellt in einem Erlaß fest, daß die Beteili¬
gung an Sem Dankopfer der Nation Ehrenpflicht jedes Deutschen
ist . Es liegt , so sagt der Minister , „im Sinne des Opfergedan¬kens "

, daß sie Privatangelegenheit jedes Einzelnen ist . Sie wird
sich je nach Vermögenslage in verschiedener Höhe halten . So
werden naturgemäß bei den jungen Soldaten selbst kleinste Be¬
träge als Opfer zu werten sein. Sammlungen in Kasernen und
sonstigen wehrmachteigenen Gebäuden könne» nicht gestattetwerden.

VvWkMr .MilN Mb
Die Volkssender-Aktion, die nach der Auslösung des Reichs¬verbandes der Deutschen Rundfunkhörer (RdR .) in diesem Jahrdie NS .-Eemeinschaft Kraft durch Freude , Amt für Feierabenddurchgeführt wird , wird am Samstag , 23. Mai , für das ganzeReich mit einer Großkundgebung in den Hohner -Werken in Tros-singen eröffnet werde». Bei dieser Kundgebung , die vom Reichs-fender Stuttgart und vom Deutschlandsender übertragen wird,sprechen der Präsident der Reichsrundfunkkammer , Ministerial-Mt und Reichsamtsleiter der NS .-Eemeinschaft Kraft durchFreude Pg . Horst Dreßler -Andreß sowie der ReichssendeleiterPg . Hadamowsky . Die Volkssender-Aktion dient einem doppel¬ten Zweck, nämlich neue künstlerische Kräfte für den Rundfunkausfindig zu machen und den besten Rundfunksprecher zu er¬mitteln . Nach einer ersten Auslese in den Kreisen werden dieBesten in IVO Vorsendungen der Reichssender, wovon 10 ausjeden Reichssender entfallen , ihre Leistungen zu Gehör bringen.Nus den Reichssender Stuttgart entfallen ebenfalls zehn Vor¬sendungen undz war fünf aus Württemberg und fünfans Baden. Die Vorsendungen erfolgen aus folgendenStädten : 6. Juni Heilbronn , 13. Juni Karlsruhe , 14.

'
JuniStuttgart , 20. Juni Mannheim , 27 Juni Pforzheim , 4. Juli Ulm,ö. Juli Heidelberg , 11. Juli Heidenheim . 16. Juli Baden -Baden,W. Juli Friedrichshafen . Die Vesten aus dieses Vorsendunge«werde« dann U« r Reichswettbewerb «och komme«,

Sar neue ptlnWe Kabinett
Warschau, 16. Mai . Die neue polnische Regierung ist wie folgtzusammengesetzt:
Ministerpräsidium und Inneres : General Skladkowski(bisher zweiter Staatssekretär im Kriegsministerium ),Aeußeres : Veck,
Finanzen : Kwiatkowski,
Soziale Fürsorge und Arbeit : Koscialkowski (bisherMinisterpräsident ) ,
Handel und Industrie : Roman (bisher zweiter llnterstaatn»Sekretär im Ministerium für Aeußeres ),Justiz : Staatsanwalt Grabowski.Die übrigen Ministerposten bleiben unverändert.In maßgeblichen politischen Kreise« wird darauf hingewiesen,mit General Skladkowski einer der nächste« Mitarbeiter desMarschalls Pilsudski an die Spitze der Regierung tritt . Der Re¬gierungswechsel selbst entspreche der Gepflogenheit , «ach Ab¬schluß der Haushaltstagung des Parlaments die Regierung un-cker Berücksichtigung der jeweilig für die nächste Periode vor¬dringlichsten Frage « nmzubildeu . Unter diesem Gesichtspunktdarf man also aus der Ernennung des Generals Skladowski, derIn vielen Kabinetten des Marschalls als energischer Innenmi¬nister bekannt geworden ist, folgern , daß als das vordringlichsteeine starke Hand im Innern gilt , nm alle « radikalen Strömun¬gen Einhalt zu gebiete«.Das neue polnische Kabinett ist in der gemeldete» Zusam¬mensetzung vom Staatspräsidenten bestätigt worden.Die Presse des Regierungslagers begrüßt durchweg die Bil¬dung der Regierung Skladowski als Zeichen dafür , daß man sichenergischen Maßnahme » auf dem Gebiet derInneren Politik entschlossen habe , um Ruhe und OrdnungM Lande zu sicher» als wichtigste Voraussetzung für eine gün-wirtschaftliche Entwicklung und für die von alle» Setten imWnblick ans die internntianale Lage geforderte SWrkung der

tige Kennenlernen und Verstehen auch unseren Völkern und vorallem der Jugend zu vermitteln.
Wir wenden uns mit Abscheu ab von jenen anonyme»Kreisen , die aus durchsichtigen Gründen unsere beiden Kultur-nationen gegeneinander zu führen trachten , um in einem er-neuten Ringen ihre schmutzigen Geschäfte machen zu können. Undwir rufen dabei auch die Frauen und Mütter der zehn Mil¬lionen Toten des Weltkrieges auf , in unseren Völkern immerwieder an die zehn Millionen Holzkreuze zu erinnern , unterdenen ihre Männer und Söhne den letzten Schlaf schlafen , gefal¬len in dem Glauben , daß dieses Ringen , in dem sie selbst ihrhöchstes Ops- i- gebracht hatten , ihr letztes sei und daß aus de,Schrecknissen des Krieges der wahre Friede geboren werde« 'könne.

Wir deutschen Frontkämpfer wissen ebenso wie Ihr , französisch,Kameraden , daß Europa zu klein geworden ist für einen Krieg.Wir wissen , daß ein neuer Krieg enden würde mit der Zerstö¬rung der europäischen Kultur , in der Zersetzung und dem lang- !samen Sterben der europäischen Kulturvölker , mit einemChaos . jDie deutschen Frontkämpfer nehmen die ihnen gebotene IFreundschaftshand auf in der Zuversicht und in der Ueberzeu-gung , daß aus der Kameradschaft der besten Männer beider Ra¬tionen der wahre Frieds und das gegenseitige Vertrauen gebo¬ren wird zum Segen unserer beiden Länder , fürEuropaunddie Welt.
Die Antwort der deutschen Frontsoldaten wurde mit lebhaf¬ter Zustimmung ausgenommen . Der Reichskriegsopferfiihrer gabnoch der Hoffnung Ausdruck, daß die französische Presse diesenAufruf mit der gleichen Bereitwilligkeit aufnebmen möge, wiees die deutsche mit dem der französischen Frontkämpfer getanhabe.

Wehrfähigkeit - es Staates . Bei der Opposition der Rechten wi,der Linken stößt das neue Kabinett auf schärfste Ablehnung.Eazeta Polska schreibt, die Ernennung des Generals SlawojSkladkowski werde zweifellos mit lebhafter Befriedigung d«iallen begrüßt werden , denen die Entwicklung der staatlichen A»gelegeuhetten wirklich am Herzen liege . Mit dem Namen Sklad>kowski seien die Begriffe der Rechtlichkeit, der Geradheit , desMutes und der Kompromißlosigkeit verbunden . Die Uebernahm»des Innenministeriums durch den Ministerpräsidenten zeige, daßdie Hauptaufgabe der neuen Regierung auf de»Gebiet der Innenpolitik liege . Die innerpolitische Lagehabe in der Tat in den letzten Monaten Beunruhigung erwecke»müssen. Expreß Porany begrüßt in General Skladkowski de»Man « der Tat , dem Marschall Pilsudski immer die schwierigste»Aufgaben übertrage » Hab«. Kühne Entscheidungen, starke Tate»und feste Hand seren das , was Polen in der jetzigen Wirtschaft»Scheu und innenpolitischen Lage brauche.

Edens SesvkSA mit NlmdM
London, 16. Mai . Ueber die Besprechungen, die der englischeAußenminister Eden am Freitag in Paris gehabt hat , werde»keine Einzelheiten in London bekanntgegeben. Der PariserKorrespondent der „Times " will jedoch melde» können, daß Ede»mit Flandiu über das abessinische Problem, die Ar¬beitsweise des Völkerbundes und die Lage im Rheinlandgesprochen habe . Eden sei von diesem Gespräch durchaus be¬friedigt gewesen. In englischen Kreisen in Paris Halle man essür möglich, in den europäischen Angelegenheiten — wenn auchnicht mit Ruhm , so doch ohne Katastrophe — in ein ruhi¬geres Fahrwasser zu kommen. Insbesondere besteh«kein Grund für das Gerücht einer noch ernsteren Mittelmeer-Krise infolge der Aufrechterhaltung der Sanktionen gegen Ita¬lien . Vom englischen Gesichtspunkt aus werde die militärisch«Lage im Mittelmeer keineswegs als besorgniserregend betrach¬tet . In offiziellen Kreisen Frankreichs werde bestritten , daßüber einen neuen Mittelmeerpakt, dem Großbritannien,Frankreich , Italien und andere Mittelmeermächte angehörensollen, verhandelt werde. Dieser Vorsatz bilde einen Teil desfranzösischen Friedensplanes , aber der Gedanke, daß er besondersund sofort besprochen werden solle , habe seinen Ursprung inRom und sei über London nach Paris gelangt.

MMärvorlage von Roosevelt unterzeichnet
Washington , 17. Mai . Präsident Roosevelt gab bekannt , dicher die Militäroorlage in Höhe von 572 Millionen Dollar unddie Haushaltsvorlage in Höhe von 116 Millionen Dollar un¬terzeichnet habe . Die bewilligten 116 Millionen Dollar vertei¬len sich auf das Staatsdepartement , das Justrzamt , das Handels¬amt und das Arbeitsamt . Die Militärvorlage ist in Friedens -"Zeiten noch nie so umfangreich gewesen. Sie enthält auch 8FMillionen Dollar zur Verstärkung der Befestigungen an der'Küste des Stillen Ozeans , auf den Hawai -Jnseln und am Pa¬namakanal.

Griechenlands ehemaliger Miniflerpröfidenl Tsaldaris f
Athen » 17. Mai . Der griechische Staatsmann und Führer der

Bolkspartei Panagiotis Tsaldaris ist am Sonntag in Athen ei¬nem Herzschlag erlege». Die Beisetzung soll am Dienstag i»Form eines Staatsbegräbnisses stattfinden.
Tsaldaris , der in der griechischen Politik -mehrfach eine ent¬

scheidende Rolle gespielt hatte , wurde im Jahre 1868 in Ka-marios bei Korinth geboren . Nach seiner Promotion zum Dok¬tor der Rechte an der Universität Athen im Jahre 1888 begaber sich ins Ausland , wo er seine Studien an den UniversitätenBerlin , Köttingen , Leipzig und Paris vervollständigte . I«Jahre 1910 trat Tsaldaris als Abgeordneter von Korinth in daspolitische Leben ei« .

I« WM ist Ml- Mil MklMKM.
U die ormWrle
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Ws Stadt und Land
Altensteig, den 18 . Mai 1936.

Dankopfer der Nation

Der Aufruf des Stabschefs der SA . ist in der gesamten
Presse veröffentlicht worden . Auch haben wir mehrere
Aufrufe der Standarte 111 veröffentlicht . Es gilt , dem
Führerden Dank mit der Tat zu beweisen . Jeder Deutsche,
besonders aber wir in der ehemals entmilitarisierten Zone
sind gerne bereit , auch unser Scherflein zu spenden. Der
Südwesten des Reiches, der württembergische und badische
Slkwarzwald, das Gebiet der Standarte 111 wird seine
Einsatzbereitschaft und seinen Dank unter Beweis stellen.

Nur noch 3 Tage und die genannten Einzeichnungen
werden geschloffen. Mit dem 20 . 5. 1936 werden die Ehren¬
listen abgeschlossen und an die Oberste SA . -Whrung ein-
gesandt.

Du , deutscher Volksgenosse, der Du die herrliche Zeit des
Wiederaufstieges des Reiches täglich miterlebst , der Du
Zeuge einer großen Zeit bist, Du mutzt Deinen Namen ein-
tiagen in die Ehrenliste „Dankopfer der Nation ".

Solltest Du noch zu den Säumigen zählen , so hole die
Eintragungeiner entsprechenden Spende heute noch nach
und HUf mit , an einem großen sozialen Werk.

Zeichnungsstellen find : Geschäftszimmer des Sturmes'
17/111 — Altensteig , Postamt — am 18 . , 19 . und 20 . Mai
noch von 19 .00- ^ 0 .30 Uhr.

Ein schöner Maiensonntag gab gestern Gelegenheit zu
Maiausflügen aller Art . In aller Frühe mar¬
schierte schon unser Arbeitsdienst durch die Stadt , die
Schülerinnen des Turnvereins wandelten nach Kälber-
bronn und auch sonst sah man kleinere oder größere Aus¬
flugsgesellschaften , welche der herrliche Maiensonntag in
die Natur lockte. Altensteig selbst erhielt vormittags

' den
Besuch der Nagolder Stadtkapelle, bei der das
Endziel ihres Maienausflugs Altensteig war . Es war
eine Freude und ein Genuß , die beiden Kapellen von
Nagold und Altensteig in einer Stärke von annähernd
80 Mann auf dem Marktplatz konzertieren zu hören . Die
hiesige Kreiskapelle begleitete dann ihren Besuch zum
Bahnhof. Mittags kam der Verschönerungs¬
verein Stuttgart in zwei großen Omnibussen hier¬
her , nachdem er vorher Wildberg und Berneck besichtigt
und in unserem Nachbarstädtchen Berneck eine Vesperpause
eingelegt hatte . In einem Rundgang wurde den Besu¬
chern von Stuttgart Altensteig gezeigt, über dessen Lage
und Aufbau , sowie über dessen Sauberkeit sie sich aner¬
kennend äußerten.

Siingertrcffen . Gestern fand in Horb eine Kreis-
tagung der Vertreter der Vereine des Kniebis -Nagold-
Kreises des Schwäbischen Sängerbundes , umfassend die
Kreise Nagold , Calw , Freudenstadt und Horb , statt . Neben
den geschäftlichen Angelegenheiten und der Berufung des
Dirigenten Schmidhuber vom Liederkranz Altensteig
zum stv . Kreischormeister, konnte Kreisführer
Lüdemann - Freudenstadt noch verschiedene Ehrungen
verdienter Sänger vornehmen . Der Treuesten einer war
der Vorstand des Liederkranzes Altensteig , Fritz Wize -
mann, der als einziger für 40jährige Tätigkeit im Dienste
des deutschen Liedes den künstlerisch ausgeführten Ehren¬
brief des Schwäbischen Sängerbundes und die Kreis-
Ehrennadel erhielt , weiter erhielten die Kreisehren¬
nadel für 35jährige Tätigkeit Kassier Wilhelm
Henßler und Alfred Beck, für 25jährige Tätigkeit
Hermann L u z - Altensteig . Wir freuen uns , daß der
Liederkranz Altensteig , man möchte sagen , am Vorabend
seines 100jährigen Jubiläums im Jahre 1938 , eine solch
stattliche Zahl von Jubilaren stellt, die mit dem deutschen
Liede und dem deutschen Männergesang ein Großteil ihres
Lebens in Treue verbunden waren . Wir gratulieren ! s.

Kein Gras in den Mund nehmen ! In den Tagen , da
sich die Wiesen und Felder zu voller Pracht entwickeln , ist
es notwendig, auf eine Unsitte aufmerksam zu machen , die
schon manchmal großes Leid im Gefolge hatte . Da wandert
einer durch die prangende Natur , rupft sich einen Gras¬
oder Aehrenhalm ab , steckt ihn unbesonnen in den Mund
und kaut daran voller Lust . Durch das Gras und noch
mehr durch Eetreidehalme wird jedoch der Strahlen¬
pilz , der an den Halmen sitzt, auf den Menschen über¬
tragen. Er äußert sich Vielleicht im Anfang nur als eine
harte Geschwulst etwa am Hals , und wird leicht mit einer
harmlosen Krankheit verwechselt, die als Geschwür oder
Furunkel nach außen in Erscheinung tritt und behandelt
wird . Wird die Krankheit sofort erkannt und zieht der
Kranke auf schnellstem Wege einen Arzt zu Rate , dann
besteht die Möglichkeit, den Strahlenpilz auszuheilen.
Wenn nicht , dann kann sich trotz zahlreicher Operationen
der Pilz im Körper immer weiter ausbreiten . Die Be¬
handlung ist immer sehr schwierig und erfordert die ganze
mztliche Kunst wie auch eine große Geduld von Seiten des
Kranken , da Rückfälle sehr häufig sind.

Heimatbriefe für die Auslandschwaben . Wieder ist im
Deutschen Ausland -Institut in Stuttgart eine Forschungs¬
stelle gegründet worden , die das große Verbindungsnetz
aller Schwaben im In - und Ausland erweitern und festi¬
gen soll . Gerade die Schwaben stehen ja unter den Aus¬
landdeutschen in vorderster Front , seit Jahrhunderten sitzen
ste die Donau entlang und am Nordrand des Schwarzen
Meeres bis tief in den Kaukasus hinein , im ungarischen
Eamarland , 300 000 sind allein in wenigen Jahrzehnten in
me Vereinigten Staaten ausgewandert . Auch sonst hatüberall in der iWelt schwäbischer Geist Großes geschaffen.Alle diese so lange lose gelegenen Blutsbande zu festigen,das ist das Ziel der neuen Forschungsabteilung „Schwabenim Ausland "

. Zur Zeit beschäftigt man sich mit Arbeiten
Uber die XXX . schwäbische Auswanderung nach Südruß¬land , und nach Kaukasus , ferner mit der Sektenauswande¬
rung . — Es gibt kaum ein Dorf in unserer schwäbischenHeimat, aus dem nicht Fäden ins Ausland hinausfllhren.184 Heubacher leben noch irgendwo in der weitenWelt, ihre Anschriften sind bekannt , man kann ihnenschreiben . Diesen Briefverkehr will man nun regelmäßig
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und allgemein pflegen und zwar unmittelbar vom Institut
aus . Planmäßig werden sog . Heimatbriefe an die bekann¬
ten Anschriften abgeschickt, ein Bild von der Gemeinde , eine
Denkschrift oder ähnliches wird beigelegt . So wird neben
der geschichtlichen Forschungsarbeit noch lebendige Gegen¬
wartsarbeit getrieben . Auch schwäbische Zeitungen will
man bei den Brüdern draußen im Ausland mehr und mehr
verbreiten , zu diesem Zweck wirbt man für Lesepatenschaf¬
ten , die im Mutterland übernommen werden . — Die Kreis¬
referenten sind im Lande bereits bestellt, sie suchen sich
Mitarbeiter in den einzelnen Ortschaften . Jede neue An¬
schrift ist wertvoll , sie ergänzt die bereits umfangreichen
Karteien der Forschungsstelle. Wo geschlossene Auswan¬
dererchroniken noch vorhanden sind , sollen sie dem Institut
namhaft gemacht werden . Jede Nachricht , jede Familien¬
erinnerung ist wichtig im Dienste dieses volkstümlichen
Werks allumfassender deutscher Blutsgemeinschaft . Das
Beispiel hat übrigens auch anderwärts im Reich schon
Nachahmung gefunden.

— Die Gesellen wandern weiter ! Verschiedentlich ist die
irrige Meinung aufgetaucht, daß mit dem Auftakt des Ge-
sellenwanderns im April die Wandermöglichkeit für Hand¬
werksgesellen für das ganze Jahr 1936 abgeschlossen sek . Es
muß daher festgestellt werden , daß nach wie vor Meldun¬
gen für das Geiellenwondern abaeaeben werden können.

Kreisabteilung Nagold des Deutschen Gemeindetags vom
8 . ds . Mts . Nach Begrüßung der fast vollzählig erschienenen
Bürgermeister und Kommunalbeamten und der Gäste gab der
Obmann zunächst den Einlauf betr . die Gestaltung der Tagungen
und die Einladung der Gäste , über das Jahrbuch der Land¬
gemeinden 1936 , die Erforschung deutscher Städtegeschichte , das
Traugeschenk der Gemeinden , die Neuerscheinungen auf dem
Büchermarkt u . a . bekannt . Finanzamtsvorstand Regierungsrat
Stutz - Altensteig berichtet über die Durchführung der steuer-
und staatspolitischen Gesetze, soweit sie in die Zuständigkeit der
Gemeinden fällt . Er gab auf eine Reihe von Anfragen aus der
Mitte der Versammlung erschöpfende Auskunft . Die Gesetze
über Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfen wurden eingehend
besprochen . — Landrat Dr . Lauffer behandelte die Haushalts¬
führung und Finanzgebahrung der Gemeinden , mahnte zu wei¬
ser Sparsamkeit und zur sorgfältigen Durchführung der von
Reich und Land erlassenen Vorschriften über die Voranschlags¬
aufstellung 1936 . Daß die Gemeinden sich angesichts der Maß¬
nahmen des Reiches große Zurückhaltung auferlegen und für
Krisenzeiten Rücklagen ansammeln müssen , ist klar , natürlich
dürfen aber darüber die notwendigen Aufgaben der Gegenwart
nicht versäumt werden , da sonst auch die Zukunft wieder leiden
müßte . Zu einer gesunden Entwicklung der Eemeindefinanzen
führt vor allem auch eine strenge Handhabung des Einzugs¬
wesens . Der Landrat mahnte noch im Interesse eines geordne¬
ten Geschäftsgangs , die Termine pünktlich einzuhalten . — Kreis¬
amtsleiter Stadtpfleger Schuster verbreitete sich über die
Aufgaben des Amts für Kommunalpolitik und stellte die Schu¬
lung der Gemeinderäte , Bürgermeister und Beigeordneten des
Kreises für die nächsten Monate in Aussicht.

Kriegspferde im Kreis Nagold . Die kürzlich aufgenommene
Ehrung von Kriegspferden hat in Württemberg einen starken
Widerhall gefunden . Ueber Erwarten zahlreich ist noch die
Zahl der alten vierbeinigen Kriegskameraden gerade Lei uns.
Etwa 606 Kriegspferde erhallen im Bereich unserer Landes¬
bauernschaft bei geringen oder rar keinen Leistungen das Gna¬
denbrot , das die Hafergabe der Tierschutzzeitschrist „Der deutsche
Tierfreund "

, Seeshaupt (Obbay .j , in zahlreichen Fällen erfreu¬
lich bereichern konnte . Wir veröffentlichen heute die bis jetzt
bekannten Besitzer von Kriegspferden: Landwirt Gott¬
lob Borkhart , Minders Lach; Landwirt Karl Luz,
Schiet in gen; Karl Rauschen Lerger, Wirt z. „Deut¬
schen Kaiser "

, Alten steig; Mühlenbesitzer Daniel Klink,
Untertalheim; Bürgermeister Walz , Wenden; Frei¬
herr Wilhelm v . Eültlingen , Bern eck ; Bürgermeister
Georg Hartmann , Wart.

Simmersfeld , 16 . Mai . Der Turnverein Simmersfeld
hatte am Samstagabend seine Mitglieder zu einer außerordent¬
lichen Versammlung in das Lokal zur „Sonne " eingeladen,
da der seitherige Vorstand Fr . Kern von seinem Amt zurück¬
getreten war , galt es einen neuen Vorstand zu wählen , welcher
in der Person des Fr . Steeb, Kraftfahrer , gefunden und ein¬
stimmig gewählt wurde . Steeb , welcher noch aktiv im Turnen
tätig ist , nahm die Wahl an und bat um Vertrauen zu seiner
Führung . Der Dietwart benutzte die Gelegenheit wo alles so
schön beisammen war , um den Mitgliedern die geistige Ausrich¬
tung , wie sie heute vom großen Reichsbund gefordert wird , in
großen Umrissen dazutun , und bat die Mitglieder , unentwegt
weiterzuarbeiten , um auch auf dem flachen Lande die Leibes¬
übungen zum Allgemeingut werden zu lassen . Nachdem der
Turnwart noch die Riege zum Kreistag für Leibesübungen,
welcher in Calw vor sich geht , ausgestellt hatte und zu welcher
sich erfreulicherweise viele und auch ältere Turner gemeldet
hatten , konnte der Vorstand die Versammlung mit dem Be¬
wußtsein schließen , daß die Leibesübungen in Simmersfeld
einen neuen Auftrieb erhalten haben . IV.

Freudenstadt , 18 . Mai . Der hier wegen Verdacht der
Brandstiftung in Untersuchungshaft gewesene Friedrich
Rentschler aus Eutwöhr hat sich in seiner Zelle
erhängt.

Klosterreichenbach, 16 . Mai . (Motorradunfall .) Auf
der Straße Baiersbronn —Klosterreichenbach, an der als
gefährlich bekannten Kurve unterhalb der Fichte, ereignete
sich gestern abend wieder ein Verkehrsunfall . Zwei junge
Leute von hier waren mit einem Motorrad mit Sei¬
tenwagen auf der Heimfahrt . In der genannten Kurve
kam der Fahrer aus der Bahn und fuhr links die Bö¬
schung hinunter . Der Fahrer erlitt innere
Verletzungen , der Beifahrer ren .kte den rech¬
ten Arm aus. Das Fahrzeug ist stark beschädigt.

Calmbach, 15 . Mai . (Straßenbau . ) Am Hengstberg¬
hang nördlich des Dorfes schreitet der Bau der neuen
Straße zur Charlottenhöhe rüstig fort . Die Ausfüh¬
rung des unteren Teiles ist der Firma Nomoser in Herren-
alb übertragen ; der obere Abschnitt wird von der Firma

MM beim «WM ° L".
Aberglaubensregel. Ja , früher, als es weder Zahnpflege noch Zahnheil»
künde gab, versuchte man sich mit solchem Schnickschnack vor Zahnkrank¬
heiten zu schützen . Das ist heute zum Glück nicht mehr nötig . Heute lassen
wir — die Vernünftigen unteruns — die Zähne 2 x im Jahre untersuchen,
vor allem aber pflegen wir sie jeden Abend und Morgen mit Chlorodont.
Durch regelmäßige Zahnpflege mit Chlorodont, der Qualitäts -Zahnpaste,
können wir unsere Zähne bis ins Hohe Alter park und gesund erhalten!
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Maier in Wildbad hergestellt . Im ganzen sind 60 bis
70 Arbeiter am Vau beschäftigt. Die meisten stammen aus
Calmbach und Umgebung.

Neuenbürg , 15 . Mai . In einem hiesigen Geschäft trat
in letzter Zeit ein sog . Wechselfall en - Schwindler
auf . — Bei dem Zeller 'schen Anwesen stießen zwei
Kraftfahrzeuge (ein Lastwagen und ein Liefer¬
wagen ) zusammen. Hiebei wurde eine Frau aus
Feldrennach , die sich auf dem Lieferwagen befand , au
einem Arm erheblich verletzt.

Grunbach, 15 . Mai . In der Nacht auf Donnerstag
wurde eine zum Bergwerk Grunbach gehörige Hütte ge¬
waltsam erbrochen und aus derselben eine Schreib¬
maschine sowie sonstige Gegenstände entwendet.

Balingen , 17 . Mai . (Ueber 80 000 NM für die Kinder¬
reichen .) Wie dem „Wille " vom Finanzamt Balingen mit¬
geteilt wird , sind im Finanzbezirk Balingen bis zum 1 . 4.
1936 an kinderreiche Familien Beihilfen von über
80 000 NM . bewilligt worden.

Friedrichshafen , 17 . Mai . (Sturm auf den Bodensee.
— Ein Paddelboot gekentert. ) Am Samstag brach plötzlich
auf dem Bodensee ein heftiger Sturm los . In
der Nähe von Manzell kenterte ein mit vier Personen
besetztes Paddelboot. Die vier Insassen , Wachbeamte
der Firma Dornier , waren des Segelns unkundig und
stürzten aus dem umgekippten Boot . Ein Glück war es,
daß - der Unfall rechtzeitig bemerkt wurde und alle gute
Schwimmer waren . Es gelang einem zu Hilfe eilenden
Ruderboot und dem herbeigerufenen Polizeiboot , sämt¬
liche Insassen des Bootes vor dem Tode des Ertrin¬
kens zu retten.

Stuttgart , 16 . Mai (Kongreß .) Vom 26 . bis 30 . Mai
wird in Stuttgart der Kongreß des Internationalen Ver¬
eins der Chemiker-Coloristen und der Internationalen
Förderation der textil - chemischen und koloristischen Vereine
stattfinden . Auf dem Kongreß soll über den neuesten Stand
oer internationalen Forschung auf dem textil -chemischen
und coloristifchsn Gebiet von Fachleuten aller Länder be¬
richtet werden . Ein reiches Arbeitsprogramm ist vorgese¬
hen. Die Teilnehmer — man rechnet mit etwa 1500 —, da¬
von 4—500 ausländischen , werden auch Reutlingen einen
Besuch abstatten und die Anlagen des Staatlichen Techni¬
kums für Textilindustrie besichtigen.

Zum Deutschen Juristentag 1936 . Unter den
Teilnehmern am Deutschen Juristentag 1936 und der auf
ihm stattfindenden 5 . Reichstagung des Bundes national¬
sozialistischer Juristen , der vom 16. bis 19. Mai in Leipzig
stattfindet , ist auch der Gau Württemberg -Hohenzollern
sehr stark vertreten . Aus dem Eaugebiet haben sich insge¬
samt 350 Rechtswahrer nach Leipzig begeben.

Tübingen , 16. Mai . (Reichsbundestagung der
evang . Pfarrer . ) Anschließend an das 400jährige Ju¬
biläum des Evang . Stifts findet am 9 . und 10 . Juni in Tü¬
bingen die Reichsbundestagung der deutschen evang . Pfarr-vereine statt . Nach der Eröffnung der Tagung und Begrü¬
ßung durch den Reichsbundesführer Kirchenrat Klingler-
Nürnberg wird ein Tätigkeitsbericht gegeben und von
Pfarrer Larmesin -Brandenburg ein Vortrag gehalten über
„Pfarrerwünsche zum Neubau der Deutschen Evang . Kir-
che

"
. Am Mittwoch vormittag spricht Pastor Janß -Kiel über

„Vorschläge zum kommenden Pfarrergesetz " .
Tübingen , 16 . Mai . (70 Jahre . ) Montag begeht hierder bekannte Komponist Professor Rudolf Buck den 70. Ge-

burtstag . Er wurde geboren in Burgsteinfurt (Westfalen).Der Liederdichter studierte in Sonderhausen , Köln um»
Berlin , wurde vor 30 Jahren (1906) Musikdirektor in
Schanghai (China ) . Im Jahre 1919 wurde Rudolf Buck
aus China ausgewiesen und lebt seit 15 Jahren in Tübin¬
gen. Prof . Rudolf Buck gehört zu den bekanntesten und
beliebtesten deutschen Komponisten der Gegenwart . Gern
gesungen werden besonders seine Männerchöre.

Tübingen , 16 . Mai . (Haus der Jugend . ) Das Hausder Jugend in Tübingen , zu dem am 20 . Oktober 1935 der
Grundstein gelegt wurde , geht seiner Vollendung entgegen.Mit der Langseite nach Süden , liegt das Haus an einer der
schönsten Stellen des Neckars in der Nähe der alten Eber¬
hardsbrücke. Das Haus gliedert sich in zwei Teile : die Ju¬
gendherberge und die Dienst- und Scharräume für die Hit¬
lerjugend . Die Einrichtung wird voraussichtlich im Anfangdes Monats Juli stattftnden können.

Heidenheim, 16. Mai . (Gau schule der N S V .) Am
Sonntag , 17 . Mai , wird die Gauschule Wllrttemberg -Hohen-
zollern der NS .-Volkswohlfahrt in Heidenheim eröffnet und
ihrer Bestimmung übergeben . Sie wird eine Schulungs¬
stätte sein für das große Heer der Mitarbeiter der NSV^die dort neue Kraft und frischen Mut für ihre aufreibend«
Tätigkeit zum Wohls der Volksgemeinschaft finden sollen.

Schramberg , 16 . Mai . (23 Prozent Umlage . ) Di«
Eemeindeumlage ist dieses Jahr erneut um 1 Prozent , und
zwar von 24 auf 23 Prozent gesenkt worden . Zur Deckung
der Mehrausgaben nach dem Haushaltsplan werden neben
diesen 23 Prozent noch Nestmittel und ein Zuschuß aus dem
Landesausgleichsstockverwendet.

Soziallagung der HZ.
Der stello . Treuhänder bei der schwäbischen Hitler -Jugend

Stuttgart , 16. Mai . Der Stellvertreter des Treuhänders der
Arbeit für Südwest , Oberregierungsrat Pg . Köpf, sprach aus
der sozialen Arbeitstagung der schwäbischen Hitlerjugend über
„Das Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit " Er gab in
großen Zügen ein Bild über die Notwendigkeiten , die zu die¬
sem programmatischen Gesetz geführt haben , und legte die
Grundgedanken des Gesetzes dar . Er appellierte an den Willen
zur Neugestaltung , der in den Reihen der Hitlerjugend lebt.
Die Hitlerjugend , die nicht belastet ist mit den Gedankengängenund der Vorstellungswelt einer vergangenen Epoche, hat auf
dem Gebiet der Wirtschaft und der Sozialpolitik große und
größte Aufgaben . Die junge Mannschaft hat die heilige Pflicht,
auf ihrem Kampfabschnitt dazu beizutragen , daß jeder Betrieb
zu einem Stück Ordensburg wird , daß auf Grund der gegebenen
Verhältnisse in den Betrieben die zuverlässigsten Truppen des
Führers stehen . ^

Der Leiter der Sozialabteilung der Eebietsführung und Gau¬
jugendwalter , llnterbannführer Winter , brachte dem Einsatzwil¬len der jungen Mannschaft Ausdruck.
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Mitgliederversammlung des Schwäbischen Schilleroereins

Stuttgart , 17. Mai . Unter großer Beteiligung Ser Mitglie¬der und zahlreicher Gäste fand am Samstag im Olgubau di¬
lti . Mitgliederversammlung des Schwäbischen Schillervereins
statt. Nach dem Geschäftsbericht , den der Vorsitzende , Geh . Rat
Pros. Dr . Otto von Eüntter erstattete, hat das Schiller -Na¬
tionalmuseum in Marbach im abgelaufenen Vereinsjahr durchErwerbungen wie durch Stiftungen wieder eine schöne Bereiche¬
rung erfahren . Er dankte allen Stiftern von Handschriften , Bil¬
dern und Druckwerken. Gleichzeitig dankte er dem wiirttember-
gischen Kultministerium, dem Reich -Ministerium für Wissenschaft,
Erziehung und Volksbildung, sowie der Stadt Stuttgart fürihre Beiträge . Der Redner dankte weiter Ministerpräsident und
Kultminister Mergenthaler für die Verwilligung eines einma¬
ligen Staatsbeitraqes in Höhe von 10 000 RM . zu den Kostendes Erweiterungsbaues des Schiller-Nationalmuseums in Mar¬
bach, ferner den Mitgliedern in Amerika und vor allem deni
Schwabenverein in Chicago für ihre Stiftungen . 2m vergan¬
genen Jahr erfreute sich das Schiller -Nationalmuseum wiederüberaus starken Besuches aus allen Teilen des Reiches und ausdem Ausland. Zum Schluß der Mitgliederversammlung las
Reichskultursenator Standartenführer Gerhard Schumann <, ->?
eigenen Werken.

«leine SiachlMen aus aller Ml
Die Internationale Luftfahrtausstellung in Stockholm,die 100 Firmen aus 13 Nationen beschickt haben , wurde von

König Gustav V . eröffnet . Außer den großen Werken der
deutschen Flugzeugindustrie waren auch die wichtigsten In¬
dustriezweige vertreten , die mit dem Flugzeugbau in Ver¬
bindung stehen.

Abessiniengesetze auch vom Senat angenommen . Der ita¬
lienische Senat hat die Eesetzesoorlagen über die Unterstel¬lung des Kaiserreiches Abessinien unter die uneingeschränkteSouveränität Italiens und die Ernennung Marschall Va-
doglios zum Vizekönig von Abessinien einstimmig angenom¬men. Nach der Sitzung wurde in den Wandelaängen desSenats eine Bronzetafel mit dem Wortlaut des Gesetzesüber die Ausrufung des italienischen Abessinien eingeweiht

Güterzug in einen Fluß gestürzt. Auf der Strecke Sera-jewo—Brod in Bosnien brach eine Eisenbahnbrücke ein,als ein Eüterzug über sie fuhr . Die Pfeiler der Brücke wa¬ren durch Hochwasser unterspült worden . Der Zug stürzte inden Fluß . Ein Streckenwärter wurde getötet, während das
übrige Zugpersonal unverletzt blieb.

Vetmmtamchrmgen
der NSDAP.

NS .-Frauenfchaft
Heute kein Heimabend. — Am 25 . Mai , abends 8 39 ULrspricht Frau Schlenker , Stuttgart , vor der Abtlg . Volkswirt¬schaft—Hauswirtschaft. Gäste willkommen.

_ Die Frauenschaftsleitcri« .
f KV. , Del»4. ,

Hitler-Jugend Gefolgschaft 17/12K
Sämtliche Führer der Gef . 17 treten heute abend punjj8.30 Uhr im Parteiheim in Altensteig an , betr. Kreisjugendtaein Nagold . Sämtliche noch ausstehenden Sammelbüchsen findmitzubringen. Es darf kein Führer fehlen . Der Gest.

BdM „ Standort Altenfteig
Heute abend Turnen . Wer nicht erscheint , kann am Kreis-jugendtag nicht mitmachen. Scharführeri«

AB Va-en MichMal
Pforzheim , 17 . Mai . (Südwestdeutsches Trachtentreffen

in Pforzheim .) Das 15 . Gau fest des Süd west¬
deutschen Trachtenverbandes findet an Pfing¬
sten (30 . und 31 . Mai und 1 . Juni ) in Pforzheim statt
Es wird zu einem Trachtentreffen und Volksfest größten
Ausmaßes werden . Aus dem Schwarzwald , aus
Schwaben , Bayern und Franken werden über
1000 Trachtenträger erwartet . Am Pfingstsams-
tagabend wird ein großer Heimatabend unrer Mit¬
wirkung des Deutschen Volksbildungswerkes und der NS-
Eemeinschaft „Kraft durch Freude " den Reigen der Ver¬
anstaltungen eröffnen . Am Pfingstsonntag findet vormit¬
tags 10 Uhr eine große Trachtenschau auf dem herr¬
lich gelegenen Festplatz im Nagoldtal statt . Ein großer
Fe s tzug, der ein farbenprächtiges Bild bieten wird , geht
nachmittags Lurch die Stadt zum Festplatz. Dort beginnt
anschließend das große Volksfest, mit Vorführungen,
Massentanz, allgemeiner Tanz , Musik und Volksbelustigun¬
gen aller Art . Das Volksfest wird auch noch am Montag
fertdauern.

Frauenalb , 16 . Mai (Eine G a u s ii h r e r , ch u l e .)
Seit vier Wochen wird in dem ehemaligen Erholungsheini
der OrtskiankenkasseHeilbronn neben der Klosterruine von
etwa 10 Arbeitern am Umbau der vor vier Jahrzehnten
von Freiherr von Babo errichteten „Sommerfrische
Frauenalb " gearbeitet . Aus der jugendstilmäßig planlos
zusammengewürfelten Baugruppe ist nun in klaren Buufor-
men ein stattliches Gebäude geschaffen , das zur Eauführer-
schule der Partei ausgebaut werden wird.

Freiburg , 17. Mai . (Universitätsfrauenkliuik .) Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt : In diese.
Tagen ist die noch ausstehende Genehmigung der Reichs
regierung bezüglich der Finanzierung des Neubaus der Uni
verfitätssrauenklinik in Freivurg i . Br . eingetrofsen Mi
dem Vau , der aus Mitteln des Landes Baden und der Stad
Freiburg in mustergültiger und vorbildlicher Weise durchgeführt wird , soll in den nächsten Tagen begonnen werden
Vieser Neubau im Ersnzland zeigt erneut den friedlicher
llufbauwillen des Reiches und des Landes Baden . Die Kli
rikanlagen der Universität Freiburg i . Br . werden dodurck
nne weitere Verbesserung erfahren.

Mannheim , 17 . Mar . (Löwe ausgebrochen .) Arn
Freitag wurde der Polizei -Notruf in den Waldpark -Zoo gerufen , wo der Löwe Rex ausgebrochen war . Zum Glück be
fanden sich kerne Personen innerhalb des Tierparks , in den
ach der Löwe beutegierig und fauchend umhertrieb . Dagegersprang der Löwe ein Shettland -Pony an und verletzte es s>stark , daß es erschossen werden mußte. Da die Gefahr eine?
Ausbruchs des wrldgeworderren Tieres in den Waldpark be
stand, sah sich das Ueberfallkommando genötigt , auch derLöwen zu erschießen.

Lvtesloch, 16. Mai . (Zu Tode gestürzt .) Als der
Metzgermerster Edwin Wacker in der Scheune einen Bund
Stroh holen wollte, brach eine Leitersprosse . Wacker stürzte
aus den Hinterkops und zog sich so schwere Verletzungen zu,daß er bald daraus starb.

! Neuenbürg, 16. Mai . (Gerichtssaal.) Das Schöffengericht
' in Neuenbürg hat gestern den früher in einem Calwer Groß¬

betrieb airgestellten Kaufmann A. F . wegen fortgesetztenDieb¬
stahls und einfacher Urkundenfälschung zu einem

j Jahr und 15 Tagen Gefängnis abzüglich der erlittenen Unter¬
suchungshaft und zu den Kosten verurteilt . Der Haftbefehl bleibt

! aufrechterhalten. Die Handlungsweise des Angeklagten, die
einen groben Vertrauensbruch darstellt, wurde vom Vorsitzen-

s den als verwerflich bezeichnet und hart gerügt. Der Staats-
r anwalt Hatte 3 Jahre 6 Monate Gefängnis , sowie eine Eeld-
! strafe von 12 600 RM . beantragt. — Am gleichen Berhandlungs-
. tage wurde er ehem . VersicherungsvertreterW . von Ober-
s weiter wegen Urkundenfälschung sowie wegen vollen-
- beten und versuchtenBetruges zu 1 Jahr Gefängnis unterf Nichtanrechnen der acht Monate betragenden Untersuchungshafti verurteilt . Der Angeklagte hatte in Altenfteig und Calmbach' Betrügereien verübt und selbst das Gericht zu täuschen versucht.
. Wegen öffentlicher Beleidigung verurteilt
^ Göppingen , 16 . Mai . Die Justizpressestelle teilt mit : Durch^ rechtskräftiges Urteil des Amtsgerichts Göppingen vom 8. Mai
cd . I . wurde der am 13 . Dezember 1903 in Bezgenried, Kreis' Göppingen, geborene , daselbst wohnhafte verheiratete Otto Münz

wegen eines Vergehens der öffentlichen Beleidigung zu der Ge¬
fängnisstrafe von zwei Monaten sowie zur Tragung der Kosten

j des Verfahrens verurteilt. Münz hat anläßlich eines am 13 . Märzi mit einem Nachbarn gehabten Wortstreites öffentlich , zu Gehör
^ verschiedener Personen, in nicht wiederzugebender Weise seinen
; Nachbarn und dessen Sohn , der auf Grund Beschlußes des Erb-
! gesundheitsgerichtesvom 6 . November 1935 wegen angeborenen! Schwachsinns am 10. Dezember 1935 unfruchtbar gemacht worden
! war, unter Bezugnahme auf die durchgeführte Unfruchtbar-
s machung beleidigt. Dieses strenge , aber gerechte Urteil ist eine' Auswirkung der von der nationalsozialistischen Staatsführung
s geforderten Gewährung eines ausreichenden Ehrenschutzes füri den unfruchtbar Gemachten . "Wenn das deutsche Volk zu der
; Sittenauffasfung erzogen werden soll , daß es keine Schande be-' deutet, erbkrank zu sein , und daß der ein großes Opfer für dir'

Volksgemeinschaft bringt, der sich der Unfruchtbarmachung unter-
! zieht, dann ist es erforderlich , daß gegen Beleidigungen des
j unfruchtbar Gemachten mit unnachsichtlicher Strenge eingeschrit-
s ten wird. Das Urteil des Amtsgerichts Göppingen möge eine
! eindeutige Warnung an alle sein , die glauben, Erbkranke uu-
s gestraft beleidigen zu können.
r - . .
j

-
: Sumor und Lücke«
! Voller Ersatz
! „Werden Sie sich während der Amerikareise Ihres Mannes
s licht recht einsam fühlen?" — „Oh , durchaus nicht, ich habe ja
! ünen Papagei , der flucht , einen Affen, der die Zeitung liest
I >.nd noch eine Katze, die nie vor drei Uhr morgens nach Hause
I ommt . . .

"

Gestorben
Rohrdorf: Christine Vränning geb. Bäuerle , 62 I . a.
Arnbach: Ernst Mayer , Schreinermeister, 59 I . a.
Rötenbach: Johann Valentin Zorn, 84 I . a.

Letzte Nachrichten
Stairdortmeldungen vom LZ. „Hindenburg " u«d

„Graf Zeppelin-
Hamburg , 17 . Mai . Das auf der zweiten Nordamerika¬fahrt befindliche Luftschiff „Hindenburg " stand nach Mit¬teilung der Deutschen Seewarte um 19 Uhr MEZ . 310 See¬meilen westlich von Brest . Zur gleichen Stunde machte das

Luftschiff „Graf Zeppelin " auf seiner Rückreise von Bra¬
silien eine Zwischenlandung in Pernambuco , von wo esum Mitternacht zur Weiterfahrt nach Deutschland wieder
starten wird.

Fünf Personen an Gasvergiftung gestorben
München» 17 . Mai . Zn einem Hause in der Schelling-straße wurden am Samstagabend die 42jährige WilhelmineUeberreiter mit ihren drei Kindern im Alter von 1 bis5 Jahren sowie ihre 40jährige Schwester durch Gas ver¬

giftet tot aufgefunden . Aus einem Brief geht hervor , daßSelbstmord vorliegt , lieber die Gründe ist nichts bekannt.
Schweres Verkehrsnnglnü — 2 Tote , 3 Verletzte

Würzbnrg » 17 . Mai . Auf der Höhe der Lendleins-
Mühle ereignete sich ein schwerer Verkehrsunfall . Eine
Zugmaschine mit Anhänger fuhr durch die Vohrbachei-
Landstraße stadteinwärts . Zu gleicher Zeit kam aus ent¬
gegengesetzter Richtung ein Omnibus , nahm eine Kurve
zu scharf und streifte dabei den entgegenkommenden An¬
hänger der Zugmaschine, wodurch die linke Seite des Om¬
nibus aufgerissen und die Insassen auf die Straße geschleu¬dert wurden . Zwei Personen erlitten so schwere Verletzun¬
gen, daß sie auf dem Transport ins Krankenhaus starben.
Zwei weitere wurden schwer und eine leicht verletzt.

Treuegelöbnis des Heimatschutzes für Starhemberg
Wien , 17 . Mai . Die Pressestelle des Oesterreichischen

Heimatschutzes meldet , daß die unter dem Vorsitz des Vize¬
kanzlers Var -Barenfeldt zusammengetretene Landesführer¬
tagung des Heimatschutzes am Samstag an Bundesführer
Starhemberg folgendes Telegramm gerichtet hat : „Die
auf Deinen Befehl unter meinem Vorsitz versammelten
Landessührer des Oesterreichischen Heimatschutzes erklären
im eigenen sowie im Namen aller Kameraden , in unent¬
wegter Gefolgstreue und bedingungslosem Gehorsam zuDir zu stehen . Wir bleiben in eherner Disziplin Mig und
treu . Heil Starhemberg , gez . Bar -Barenfeldt .

"
Die französischen Kommunisten lüften die Maske
Paris » 17 . Mai . Bei einer kommunistischen Versamm¬

lung in Bordeaux beschäftigte sich der Schriftführer der
Kommunistischen Partei , der Abg. Duclos , mit den Forde¬
rungen seiner Partei . Im Verlauf seiner Rede sprach er
sich für die Errichtung einer französischen Sowjetrepublik
aus.
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Altensteig-Stadt f

Die Verpachtung -er Graserträge
im Gewand Turnerseld, Helle und Reute findet morgen!
Dienstag statt.

Zusammenkunft 7 Uhr morgens bei Köhler, Seilerbahn.
Liebhaber für die übrigen Graserträge und .Plätze wollen

sich hierher wenden. Stadtpflege.

Ser ZMenfOrvlan
für Württemberg «nd Hohenzollern j
Sommerausgabe 1936 i
gültig vom 15 . Mai bis 3 . Oktober f
ist erschienen zum Preise von 30 Pfennig ,

Sas Reichsbahn-Kursbuch !
Süd west-Deutschland f
mit allen deutschen Fernverbindungen f
Preis 1 .— j
ist ebenfalls zu haben in der

Nuchhandlung Lauk, Altenfteig ,
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Schöne

zri« -WW
auf 1 . 3uni oder später
z « vermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

gesucht.
Metzgerei «nd Wirtschaft
zum »Lamm " , Böblingen.

unö Schmutz,
sie müssen
weichen^

säubert ohnegleichen

Lospreis 50 Pfg . — Ziehung am 6 . Juni

Die Lose sind zu haben in der

Buchhandlung Land , Altenfteig.
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